
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 27=47 (1881)

Heft: 48

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 386 —

finn-butf) für „ntppcnfüljruncj unb ©cfctjl.aJifafs
fung oon ©arbinal o. SBibbern, Hauptmann
unb Setjrer an ber Äönigl. Äriegsfaiule it.
SDritter Stbeil. gmtitt Sluftage. ©era, SBer*

tag oon Sl. Reiferoit-} 1880. ©r. 8°. © 152.

Spreiê gr. 3. 75.
SBon bem intereffanten unb lebrreiajen „erf bes

«Berfafferê ift ba§ 1. unb 2. §eft in biefen SBIät*

tern bereite befprodjen roorben. SBäbrenb aber

biefe für bie Offijiere ber ©tabe befonbereê Sn;
tereffe batten, fo roenbet fiaj baê oorliegenbe 3.

befonberê an bie Äaoaüerieoffijiere. — Sn uDï=

jiigliajer SBeüe roirb barin ber ftrategifdje Äaoal*
tcriebienft, bie Sluiflärung beê geinbeê unb beê

ïerrainë betjanbelt, unb ein Stntjang fdjitbert bie

franjöfifaje ©renjbefeftigung.
SDer SSerfaffer beginnt feine Slbbanblung mit

einem furjen Rüdblid auf bie ftrategifdje SJerroen*

bung ber Äaoaüerie in ben legten Äriegen (1870/71
in granfreiaj unb 1877/78 in ber Stütfei) unb
reibt hieran feine 23etraajtungen über bie Organi*
fation ber Äaoaüeriebioifionen in ben oerfajiebenen
Speeren, bie Stufgaben unb Stufträge ber Äaoaüe»

riebioifionen im 'Mgemeiuen, ben Slufflärungebienft
im SBormarfaj, ben ©iderungsbienft in 33eobaaj=

tungsfteüungen, baë Slufflâren unb bie „nternetj*
mungen oor geftungen, bie geroaltfamen Reto*

gnoêjirungen, bie Dteîognoêjiruugen roätjrenb beê

©efedjte, bie SSerfolgung, ben Rüdjug, ben ©e«

brand) unb SBerbrauaj ber Äaoatterie.
SBon befonberem 3nteTfffe niajt nur für Äaoal*

lerieoffijiere, fonbern auaj für Offijiere ber Slabe
unb aller SBaffen ift ber Stbfdjnitt über Sterrain*

Refognoêjirungen ju beftimmten ^roeden.
SDa jebeê £eft für fit) ein abgefajloffeneê ©an«

jeê bilbet, fo fönnen unfere Äaoaüerieoffijiere,
roeldje fidj für bie SBerbältniffe ibrer SBaffe in ben

Radjbarftaaten interefftren muffen, ftdj mit Sin*

fdjaffung beê 3. §efteê begnügen. — Slnbere Offi*
jiere, bie fctjon im SBefife ber jroei erften £>efte

finb, roerben roobl, um bai gebiegene SBerf ooü*

ftânbig ju befifeen, baê 3. £>eft auaj anfajaffen,
obgleid) roenigftenê ein Stbeil beffelben (ba roir
feine jtaDaueviebioifionen befitjen) fie roeniger leb*

baft intereffiren bürfte.

$tc ©rutfcr ÄatJttfferiesSWonöticr 1879. Site mili*
târifdje ©tubie bearbeitet oon Sl. o. £>oreijftj,
uTcajor im f. f. ©eneralftab. _Rit 19 ©fijjen
unb 2 Äarten. SBien, 1879. S. SB. ©eibel
unb ©obn. spreiê gr. 6. 70.

SDie Sdjrift gibt eine intereffante 33efctjreibung
ber grofeen ÄaoaUerie*_anöoer, an roeldjen 30
iSsfabronen mit 4526 Reitern unb 2 reitenben
«Batterien tbeilnabmen. — gu ben „canöoern roa*

reit febr jroedmäfeiger SBeife fämmtlidje Äaoatterie*
SBrigabiere einberufen. — SDie „cauöoer ber oer*
einten Äaoaüeriebioifion fanben ftatt in ber ^eit
oom 25. Sluguft biê 2. September. Sßon lefetge*

itanntein Stag an betbeiligte fictj auetj bie 25. Sn=
fanterie* „nippen** „ioifion an ben Uebungen, roelaje

am 4. September ujren Slbfajlufe fanben. SDen

SDioifionëmanôoern gingen 33rigabeübungen im
Slnfajlufe an bie Regimentéûbungen ooiauë. SBei

einer foldjen, roirb erroätjnt, fübrten 12 ©sfabronen
einen 7 SDcinuien anbauernben ©alopp in ent-«

roidelter Sinie auë.

eibgenoffenfdjaft.
— (DberftMBijtonär Sottmatm) »urbe bef ©elegentjeit ber

Snfpcfiion ber Dffijiet«bi[cung«fd)ule tec IV. ©tolfion am lö.
3i„ember In Sujern „tn ©djtage gerüfjrt; feft biefer S„t liegt
er beinafje fjoffnung«toS barnfetcr. ©a« „bauern um ben be*

Hebten unb tüttjtlgen Dffijler ift allgemein unb offenbart ftet) in
reger ïbeilnafjme Der „oölfcrung.

— („rfetjung in SStd^ofitton.) ©le Jperten Dbetftlieu»
tenant« (Sfdjcr, Äonrab, unb ©apponi, SR., roerben auf ifjr Sin»

fudjen tjin »cm _nbe«raUj »om Äommanbo be« 22., bejro. 32.
Infanterieregiment« entfjoben unb gemäfj „rt. 58 ber -Wilitär*

organifation jur ©lêpofitfon geftetlt.

— (Sie „ffijier-6il&unas?fä)nie ber vi. Stüifion) madjte

itjren îluemarfdj »on Sürldj nadj ©djafffjaufen ; ber freunblfdje

©mpfang »on «Seiten Der ©djafffjaufer Cffjjicre roirb ben Slfpi«

ranten in banfbarer ©rinnerung bleiben.

— (Ser SJtudmorfuj Der £fftjter„ilbung*3fdjule ber
IV. -SiuiftOlt) fane in bec 3e It »cm 13.—15. Ütooember auf
Den ©ottfeatb ftatt. ©etfelbe war »om frtjönfien „etter begünfifgt.

— („affeitplCuj $Crt§Ult.) ©et Äantenetattj »on Sippen*

jcü «71. SRI)- fjat unterm 21. b«. ben SBertrag mit bem elDg. „I*
litärbepartement über bie SSbtretung ber Äafetne nebft SReltbatjn

einftimmig angenommen.

— (Sßaffenpta^ Saufanne.) SBie »erlautet, fotten auf ble*

fem SÜJaffenplitj roegen ben ©djeibenfdjiefjÜbungen äljnlfctje ©djrcle*

rigfelten mit auf bem „affenplaf} §erl«au fn Sluêfidjt (leben.

— (_ttit„=„teratur.) 3n Sieftal ift fu ber ©ruderet

»on „bin unb SBalfcr eine fleine Srofdjüte »on ©eneralftab«*

fjauptmann ©ufjrolHer „über ben ©eblrgêfcfeg" erfdjiencn. ©benfo

ift in „dlnjona in ber Tip. e Lit. Colombi eine ©djrift
»on Jpcrrn ©eneralflab«rjauptmann Surjfo ©urti »crôfjentlidjt

roorten. ©tefclbe Ift betdclt : „„otijenfammlung fût ben fdjœeij.

Dffijler im grleben une Im gelbe*. — „ir roeroen fpäter auf
ble beiben ©djriften jutttdfommen ; elnfiroelten begrüßen wir mit

aSergnügen biefe iöewcife ber gelftigen Slrbeit unferer ©enerat*

ftabäoffijferc.

„ n 8 l a n b.

„efterreiaj. (Drganlfatfon be« „ I titâr*ged) t.
unb 3,urnlefjrer.Äurfe«.) ©et SWilitärgcdjt* unb

îurntcljrcr*jïur« tjat bfe «Beftimmung, Dffijfere unb Unttroffijtere

re« £eere« nad) elnbeltlfdjen ©runtfäfccn ju SKtlität-.gectjt-- unb

îurnletjrctn, bejiebung«welfe gedjt« unb ïurnlcbr*©efjilfen für
bie _t[itär»«Btlbung«*3lnftalten, Äabettem©djulen unb Sruppen*

förper fjeranjubllccn.

©cr Äur« befincet ftcfj fn aBfener=„eufta„ unb ift tem Sficidj«*-

Ärlegsmintfierium unmittelbar untergeotDnet. ©ie öfonotnifdj*

aeminifiratioeu älngetcgentjelteii wetben »on bei 3JftIftät*«afabemle

in „ienetiSReufiatt beforgt.

©en ©tanb bc« _ilitär*gectjt* unb _trniefjrer=Äurfc« bilben :

a) Sil« eigener ©tant: 1 ©tab«offijier ober ipauptmann al«

Äommantiaiit, 1 Dbercffijler al« Setjrer, 1 gelbwebel al« Setjr«

gefjilfe, 7 ©olDaten für ben Jpau«btcnft, 2 Dffisler«biener.

b) SU« jugetfjeilter ©tanb: ©fe grequentanten.

©er Äommanbant wire »on ©r. f. unb f. «JHajefiät über

Slntrag bc« _fd)«*Ärie8«mfniftetium« ernannt. 3fjm obliegt

tic Seitung bc« Äurfe« in «ßerfonal« unb Untertldjt«=Slngelegcn«

fjelten.

©emfclben ifi ba« ©(«jiplfnarredjt eine« felbftftänbigen Satail*

Ion«*Äommantanten übet ba« Sßcrfonale be« eigenen ©tante«

uno über bfe 3ugctf)cilten eingeräumt. 3n öfonomlfdj*abminf«

fitati»en SIngelegenfjeiten be« Äurfe« Ift er „itgllet ber _t»
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Handbuch für Truppenführung und Brfehlsabfass

sung von Cardinal v. Widdern, Hauptmann
und Lehrer an der Königl. Kriegsschule zc.

Dritter Theil. Zweite Auflage. Gera, Verlag

von A. Reisewitz 1880. Gr. 8". S. 152.

Preis Fr. 3. 75.
Von dem interessanten und lehrreichen Werk des

Verfassers ist das 1. und 2. Heft in diesen Blättern

bereits besprochen worden. Während aber

diese für die Offiziere der Stäbe besonderes
Interesse hatten, so wendet sich das vorliegende 3.

besonders an die Kavallerieoffiziere. — In
vorzüglicher Weise wird darin der strategiche Kaval-
lcriedienst, die Aufklärung des Feindes und des

Terrains behandelt, und ein Anhang schildert die

französische Grenzbesestigung.
Der Verfasser beginnt seine Abhandlung mit

einem kurzen Rückblick auf die strategische Verwendung

der Kavallerie in den letzten Kriegen (,870/71
in Frankreich und 1877/78 in der Türkei) und
reiht hieran seine Betrachtungen über die Organisation

der Kavalleriedivisionen in den verschiedenen

Heeren, die Aufgaben und Aufträge der Kavalle-
riedivisionen im Allgemeinen, den Aufklärungsdienst
im Vormarsch, den Sicherungsdienst in
Beobachtungsstellungen, das Aufklären und die Unternehmungen

vor Festungen, die gewaltsamen
Rekognoszirungen, die Rekognoszirungen mährend des

Gefechts, die Verfolgung, den Rückzug, den

Gebrauch und Verbrauch der Kavallerie.
Von besonderem Interiste nicht nur für

Kavallerieoffiziere, fondern auch für Ofsiziere der Stäbe
und aller Waffen ist der Abschnitt über Terrain-
Nekognoszirungen zu bestimmten Zwecken.

Da jedes Heft für sich ein abgeschlossenes Gan»

zes bildet, so können unsere Kavallerieoffiziere,
welche sich sür die Verhältnisse ihrer Waffe in den

Nachbarstaaten interefsiren müssen, sich mit
Anschaffung des 3. Heftes begnügen. — Andere
Offiziere, die schon im Besitz der zwei ersten Hefte
sind, werden wohl, um das gediegene Werk
vollständig zu besitzen, das 3. Heft auch anschaffen,

obgleich wenigstens ein Theil desselben sda mir
keine KaoaUeriedivisionen besitzen) sie weniger
lebhaft interefsiren dürfte.

Die Brucker Kavallerie-Manöver 1879. Als mili¬
tärische Studie bearbeitet von A. v. Horetzky,

Major im k. k. Generalstab. Mit 1« Skizzen
und 2 Karten. Wien. 1879. L. W. Seidel
und Sohn. Preis Fr. 6. 70.

Die Schrift gibt eine interessante Beschreibung
der großen Kavallerie-Manöver, an welchen 30
Eskadronen mit 4526 Reitern und 2 reitenden
Batterien theilnahmen. — Zu den Manövern waren

sehr zweckmäßiger Weise sämmtliche Kavallerie-
Brigadiere einberufen. — Die Manöver der
vereinten Kaoalleriedivision fanden statt in der Zeit
vom 25. August bis 2. September. Von
letztgenanntem Tag an betheiligte stch auch die 25. Jn-
smiterie-Truppen-Division an den Uebungen, welche

am 4. September ihren Abschluß fanden. Den

Divisionsmauövern gingen Brigadeübungen im
Anschluß an die Regimentsübungen voraus. Bei
einer solchen, wird erwähnt, führten 12 Eskadronen
einen 7 Minuten andauernden Galopp in ent^
wickelter Linie aus.

Eidgenossenschaft.
— (Oberstdivisionär Kottmann) wurde bet Gelegenheit der

Inspektion der OfsizierSbileungsschule der IV. Division om 1«.
November in Luzern »om Schlage gerührt; seit dieser Zeit liegt
er beinahe hoffnungslos darnieder. Das Bedauern um dcn

beliebten und tüchitgen Offizier tst allgemein und offenbart sich tn

reger Theilnahme der Bevölkerung.

— (Versetzung in Disposition.) Die Herren Oberstlieutenants

Escher, Konrad, und Capponi, M., werden auf ihr
Ansuchen hin vom Bundesrath vom Kommando des 22., bezm. 32.
Infanterieregiments enthoben und gemäß Art. 53 der

Militärorgantsation zur Dispostilo» gestellt.

— (Die Offiziersbildungsfchule der vi. Division) machte

ihren AuSmarsch vvn Zürich nach Schaffhausen; der freundliche

Empfang von Seiten der Schaffhuuser Ofsiziere wird den Aspi»

rauten tn dankbarer Erinnerung bleiben.

— (Der Ausmarsch der Ofsizicrsbildungsschule der
IV. Division) find in der Zeit »cm 13.—IS. November auf
den Gotthard statt. Derselbe war »om schönsten Wetter begünstigt.

— (Waffenplatz Hcrisan.) Der Kantonsrath »on Appenzell

A. Rh. hat unterm 2t. ds. den Vertrag mit dem etdg.

Militärdepartement über die Abtretung der Kaserne nebst Reitbahn

einstimmig angenommen.

— (Waffenplatz Lausanne.) Wie »erlautet, sollen auf diesem

Waffenxlrtz wegen den Scheibenschießübungen ähnliche

Schwierigkeiten wte auf dem Waffenplatz HeriSau in Aussicht stehen.

— (Militär-Literatur.) In Liestal 1st in der Druckerei

von Lüdin und Walser eine kleine Broschüre »on Generalstabshauptmann

Gutzwtller „über dcn Gebirgskrieg" erschienen. Ebenso

ist in Bellinzona in der l'ip. s I^ît. Ooloinlzi eine Schrift
von Herrn Generalstabshauptmann Curzio Curti veröffentlicht

worden. Dieselbe ist betitelt : „Notizensammlung für den schweiz.

Offizier im Frieden und tm Felde". — Wir werden später auf
die beiden Schrtfien zurückkommen; einstweilen begrüßen wir mit

Vergnügen diese Beweise der geistigen Arbeit unserer General-

stabsvfsizierc.

Ausland.
Oesterreich. «Organisation des Militär-Fecht,

und Turnlehrer-Kurses.) Der Militär Fecht- und

Turnlehrer-Kurs hat die Bestimmung, Offiziere und Unteroffiziere

des Heeres nach einheitlichen Grundsätzen zu Militär-Fecht- und

Turnlehrern, beziehungsweise Fecht- und Turnlchr-Gehilfen sür

die Melitär-BtldungS-Anstalten, Kadetten-Schulen und Truppenkörper

heranzubtlr.cn.

Dcr Kurs befindei sich in Wiener-Neustadt und ist dem Rcichs-

Kriegsmintsterium unmttlelbar untergeordnet. Die ökonomisch-

administrativen Angelegenheiten werden von der Militär-Akademie

in Wiener-Neustadt besorgt.

Den Stand des Militär-Fecht- und Turnlehrer-KurscS bilden:

a) Als eigener Stand: 1 Stabsoffizier odcr Hauptmann als

Kommandant, 1 Oberoffizter als Lehrer, 1 Feldwebel als Lehr»

gehilfe, 7 Soldaten für den HauSdienst, 2 Offijiersdiener.

t>) Als zugetheilter Stand: Die Frequentante,,.

Der Kommandant wird von Sr. k. und k. Majestät über

Antrag des Reichs-KriegsministeriumS ernannt. Ihm obliegt
die Leitung dcS Kurse« in Personal- und Unterrichts-Angelegcn»

heiten.

Demselben ist das Disziplinarrecht eines sclbstständtgen Batatl-

lons-Kommandanten über das Personale des eigenen Standes

und über die Zugetheilten eingeräumt. In ökonomisch-administrativen

Angelegenheiten de« Kurses tst er Mitglied der Ver-
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